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Antrag 

der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Gerhard Waschler, Petra Guttenberger, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tobias Reiß, Gudrun Brendel-Fischer, Norbert 
Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, 
Jochen Kohler, Dr. Stephan Oetzinger, Barbara Regitz, Berthold Rüth, Andreas 
Schalk, Josef Schmid, Dr. Ludwig Spaenle, Sylvia Stierstorfer, Karl Straub, Walter 
Taubeneder, Peter Tomaschko CSU 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Robert Riedl, Tobias Gotthardt, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Roland Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Datenübermittlung zwischen Schule und Berufsberatung erleichtern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, alle notwendigen landesrechtlichen Vorbereitun-
gen zu treffen, um die Übertragung von Schülerdaten im Rahmen der sogenannten 
Schülerdatennorm (Datenübermittlung gemäß § 31a Drittes Buch Sozialgesetzbuch – 
SGB III) an die Agenturen für Arbeit zu ermöglichen, damit diese aktiv Kontakt mit den 
jungen Menschen, denen eine konkrete berufliche Anschlussperspektive bei Beendi-
gung der Schule (oder einer vergleichbaren Ersatzmaßnahme) fehlt, aufnehmen kann. 

 

 

Begründung: 

Bereits jetzt gibt es in Bayern ein breites Spektrum an Maßnahmen, die die jungen 
Menschen beim Übergang von der Schule in den Beruf unterstützen. So sind für Schü-
lerinnen und Schüler bereits vielfältige schulische berufsvorbereitende und berufsorien-
tierende Unterstützungsangebote an allen Schularten in Bayern etabliert. 

Dennoch gibt es immer noch junge Menschen, die die Schule ohne eine konkrete be-
rufliche Anschlussperspektive verlassen. Sie münden dann oftmals als Geringqualifi-
zierte in den Arbeitsmarkt ein und haben für ihr weiteres Berufsleben ein deutlich höhe-
res Risiko, arbeitslos zu werden. 

Mit § 31a SGB III wurde 2020 die organisatorische und fachliche Kooperation zwischen 
den Ländern bzw. Schulen und der Bundesagentur für Arbeit (BA) beim Berufseinstieg 
junger Menschen neu geregelt und somit erstmalig eine bundesgesetzliche Grundlage 
für den Austausch von Schülerdaten zwischen Ländern bzw. Schulen und den BAs ge-
schaffen.  

Damit dieser in Bayern tatsächlich erfolgen kann, bedarf es noch landesrechtlicher Re-
gelungen. Diese sind rasch vorzubereiten und umzusetzen, damit zusätzlich zu den 
freiwilligen Angeboten der Berufsberatung gemäß § 29 SGB III künftig auch die jungen 
Menschen erreicht werden können, die diese Angebote der Berufsberatung bislang 
nicht in Anspruch genommen haben. Das Ziel ist es, getreu dem Motto „keiner soll ver-
loren gehen“, junge Menschen so lückenlos wie möglich zu unterstützen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Petra Guttenberger u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Robert Riedl u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/25485 

Datenübermittlung zwischen Schule und Berufsberatung erleichtern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach dem Wort „aufgefordert,“ die Wörter „bis 
zur Sommerpause“ eingefügt werden. 

Berichterstatter: Matthias Enghuber 
Mitberichterstatterin: Diana Stachowitz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Fa-
milie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen und der Ausschuss für Bildung 
und Kultus haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 76. Sitzung am 26. 
Januar 2023 beraten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthaltenen Änderung 
Zustimmung empfohlen.  

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen hat den Antrag in seiner 65. Sitzung am 14. Februar 2023 mit-
beraten und e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt. 

4. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Antrag in seiner 73. Sitzung 
am 9. März 2023 mitberaten und e i n s t im m ig  der Beschlussempfehlung 
des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Prof. Dr. Gerhard Waschler, Petra 
Guttenberger, Prof. Dr. Winfried Bausback, Tobias Reiß, Gudrun Brendel-Fischer, 
Norbert Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas 
Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Stephan Oetzinger, Barbara Regitz, Berthold Rüth, 
Andreas Schalk, Josef Schmid, Dr. Ludwig Spaenle, Sylvia Stierstorfer, Karl 
Straub, Walter Taubeneder, Peter Tomaschko CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Robert Riedl, Tobias Gotthardt, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. 
Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Roland Weigert, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/25485, 18/27887 

Datenübermittlung zwischen Schule und Berufsberatung erleichtern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bis zur Sommerpause alle notwendigen landes-
rechtlichen Vorbereitungen zu treffen, um die Übertragung von Schülerdaten im Rah-
men der sogenannten Schülerdatennorm (Datenübermittlung gemäß § 31a Drittes 
Buch Sozialgesetzbuch – SGB III) an die Agenturen für Arbeit zu ermöglichen, damit 
diese aktiv Kontakt mit den jungen Menschen, denen eine konkrete berufliche An-
schlussperspektive bei Beendigung der Schule (oder einer vergleichbaren Ersatzmaß-
nahme) fehlt, aufnehmen kann. 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über zwei Anträge gesondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Containern nicht 

grundsätzlich strafrechtlich verfolgen" auf Drucksache 18/25920 abstimmen. Der fe-

derführende Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

empfiehlt die Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN, der SPD und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeordneten Busch, 

Plenk und Klingen. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der FREIEN WÄHLER 

und der CSU, die AfD-Fraktion und der fraktionslose Abgeordnete Bayerbach. Stimm-

enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung des fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. 

Hiermit ist dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Abstimmung über den Antrag von Abgeordneten der SPD-Frak-

tion betreffend "Lehrkräftemangel bekämpfen VII: Flächendeckend Systemadministra-

toren einstellen" auf Drucksache 18/26331. Der federführende Ausschuss für Bildung 

und Kultus empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag von Abgeordneten der SPD-Fraktion 

zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der 

SPD, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP sowie die fraktionslosen Abgeord-

neten Busch und Swoboda. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der CSU-Fraktion, 

der Fraktion FREIE WÄHLER, der AfD-Fraktion sowie der fraktionslosen Abgeordne-
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ten Bayerbach, Klingen und Plenk. Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Hiermit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen nun zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, die CSU-Fraktion, die AfD-Fraktion und die FDP-

Fraktion. Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Keine. Dann die Frage an die frak-

tionslosen Abgeordneten: Jeweils Enthaltung? – Das sind die fraktionslosen Abgeord-

neten Bayerbach, Klingen, Plenk und Swoboda, die sich jeweils enthalten. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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